
Sieben Chöre und das Orchester der
Kreismusikschule stellten sich am
Sonnabend in den Dienst der guten Sa-
che. Beim zweiten Benefiz-Konzert der
Bürgerstiftung präsentierten die Musi-
ker mehr als 200 Minuten lang ein
breites Spektrum an Chormusik aus
dem Landkreis Peine.

VON JÖRG SCHMIDT

Peine. „Ein wunderschöner Konzert-
abend“, „Bravo-Rufe“ und ein begeis-
tertes Publikum – das waren am Sonn-
abend die Stimmen, die nach dem etwa
dreieinhalbstündigen Benefiz-Konzert
zugunsten der Peiner Bürgerstiftung in
den Peiner Festsälen zu hören waren.

Gekonnt moderiert von Ulrich Eggers
und Wilhelm Laaf, beide Vorstandsmit-
glieder der Bürgerstiftung, zeigten die
Chöre die gesamte Bandbreite der Chor-
musik vom klassischen Chorsatz bis zum
neu interpretierten Schlager oder Ever-
green auf insgesamt sehr hohem Niveau.

Somit fand auch das kulturelle Pro-
gramm am ersten Tag der Stahl-Zeit im
Peiner Land einen würdigen Abschluss.
Das Orchester der Kreismusikschule riss
das Publikum zu einem wahren Begeis-
terungssturm hin mit seiner Filmmusik
aus „Fluch der Karibik“.

Gemeinsam mit allen Sängerinnen
und Sängern stimmte das Orchester
dann zum großen Finale als letztes
Stück das Lied „Der Mai ist gekommen“

an, und die knapp 400 Zuhörer nahmen
die Melodie beschwingt mit in den lauen
Frühlingsabend über Peine. 

Zufriedene Gesichter auch bei den
Veranstaltern, denn der Erlös des Kon-
zertes kommt komplett der Bürgerstif-
tung zugute, da der Landkreis Peine die
Kosten von 300 Euro übernahm. 

Die beteiligten Chöre und Chorge-
meinschaften mit ihren Chorleitern:

Die Chorgemeinschaften Essinghau-
sen-Stederdorf und Alvesse, Rietze,
Voigtholz mit 50 Frauen und Männern
unter der Leitung von Werner Mücke.

Der Männergesangverein von 1888 aus
Vöhrum mit 40 Sängern unter der Lei-
tung von Renate Meinusch.

Die Chorgemeinschaft Adenstedt be-

stehend aus dem Männerchor von 1876
und dem Frauenchor von 1961 mit 30
Sängerinnen und Sängern unter der Lei-
tung von Heide Rohde.

Der Städtische Chor Peine mit 25
Sängerinnen und Sängern unter der Lei-
tung von Naum Nusbaum.

Pünktlich um 8 Gadenstedt mit 17
Sängerinnen und Sängern unter der Lei-
tung von Sonja Rößling.

Männergesangverein Liedertafel Ve-
chelde von 1867 mit mehr als 40 Sängern
unter der Leitung von Hans Mesecke.

Different Way of harmony mit zwei
Dutzend Sängerinnen und Sängern un-
ter der Leitung von Werner Mücke. 

Das Orchester der Kreismusikschule
unter Leitung von Daniel Keding.

300 Musiker begeistern 400 Zuhörer
Zweites Benefiz-Konzert der Bürgerstiftung Peine in den Festsälen / Finale mit der Kreismusikschule

Das große Finale des Benefiz-Konzertes in den Festsälen mit mehr als 300 Sängerinnen, Sängern und Instrumentalisten auf der Bühne. Jörg Schmidt
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Peine. Die Farben Schwarz-Rot-Gold,
aber auch weißer Halbmond und Stern
auf rotem Grund waren gestern immer
wieder in der Turnhalle des Silber-
kamp-Gymnasiums zu sehen. So setzten
die Veranstalter kleine Zeichen auf dem
Weg der Integration von Menschen isla-
mischen Glaubens in Peine. 

Erstmals seit Jahren feierte der isla-
misch-türkische Kulturverein den Tag
der Jugend und des Sports mit richtig
großem Programm und mehreren Hun-
dert Gästen, und das gemeinsam mit
dem Sportverein SV Bosporus.

Der Tag der Jugend und des Sports
war 1919 vom türkischen Staatsgründer
Mustafa Kemal Atatürk eingeführt wor-
den, und so prangte sein übergroßes
Konterfei auf einem Transparent, das
gegenüber der Tribüne hing. Nach den

Reden von Mehmet Turan, Vorsitzender
des gastgebenden Vereins, und Bürger-
meister Michael Kessler und der stell-
vertretenden Landrätin Doris Meyer-
mann trat eine Folklore-Gruppe mit
dem Namen die „Kleinen“ auf. Großer
Applaus brandete auf, als die Jüngste
der „Kleinen“ beim Tanz die Deutsch-
land-Fahne enthüllte, der Applaus
schlug dann aber in Jubel um, als eine
zweite Tänzerin die türkische Flagge
enthüllte. Einträchtig hingen beide Fah-
nen auch an der Hallenwand.

Das Thema Eintracht hatte auch Bür-
germeister Michael Kessler gewählt. Er
rief den 400 Gästen in der Halle zu, da-
runter zwei Dutzend Vertreter von Poli-
tik und Verwaltung, dass beide Seiten
die jeweils anderen kulturellen Eigen-
schaften achten müssen. Dann sei man
auf dem richtigen Weg. Nur so könne
aus dem Leben nebeneinander her, ein

Leben miteinander werden. Während
draußen große Kuchenbüfetts vorberei-
tet wurden, viele der Kinder bereits auf
den Sportplätzen spielten, begann dann
in der Halle vor den voll besetzten Tri-
bünen ein mehr als dreistündiges Kul-
tur- und Sportprogramm. 

Gedichte in türkischer Sprache, tradi-
tionelle türkische Musik und immer
wieder Vorführungen junger Sportler
waren während des Programms zu se-
hen. Der Vorsitzende des türkisch-isla-
mischen Kulturvereins, Mehmet Turan,
spielte auch dabei wieder eine führende
Rolle, denn unter seiner Leitung zeigte
ein Gruppe ihre Leistungen bei einer
Karate-Vorführung. Nach einem Fuß-
ballspiel der ganz Kleinen vom SV Bos-
porus gegen eine Peiner Stadtauswahl
traten eine Gymnastikgruppe vom MTV
Vater Jahn und eine indische Tanzgrup-
pe auf.

Jubel über die türkische Flagge
500 Gäste beim Jugend- und Sporttag des türkisch-islamischen Kulturvereins

In der Sporthalle des
Silberkamp-Gymnasi-
ums zeigten gestern
die „Kleinen“ türki-
sche Folklore. Dabei
tanzten die Mädchen
in traditioneller Klei-
dung.
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Peine (pif). „Als stolzer Hauptmann
kann ich Ihnen heute auch einen König
präsentieren: Werner Landvoigt“, sagte
Ralf Klages, Hauptmann des Schützen-
vereins Telgte zur Eröffnung des Kö-
nigsfrühstücks mit einem kräftigen Sei-
tenhieb auf die Stederdorfer Schützen,
die in diesem Jahr ohne männliche Ma-
jestäten feierten (PAZ berichtete).
Frank Duisberg, Vorsitzender der
Telgter Schützen, schlug leisere Töne
an: „Stederdorf ist nah – und das ist
nicht nur räumlich gemeint“, sagte er
und warnte davor, über den Schützen-
verein in Stederdorf zu lachen.

Akut seien die Sorgen der Telgter
noch nicht, mehr als 20 Schützen hatten
sich um die Königswürde beworben und
auf die Scheibe geschossen. Doch das
Interesse am Schützenfest habe spürbar

nachgelassen, mahnte er. „Vielleicht
liegt es ja am Nichtraucherschutz“, sag-
te er und fügte ironisch hinzu: „Dann
haben es die Nichtraucher aber noch
nicht gemerkt, dass sie jetzt in einem
rauchfreien Festzelt feiern können.“

Peines Bürgermeister Michael Kessler
verwies in seinen Grußworten auf den
Ausbau der Kindergartenbetreuung
„auf“ Telgte. 2009 soll in der Bärenhöh-
le eine Krippe eingerichtet werden, be-
reits ab September gibt es dort eine
Nachmittagsbetreuung. Wichtig ist ihm
die Sprachförderung der Migrantenkin-
der. „Ohne gemeinsame Sprache gibt es
auch kein Miteinander“, sagte er. Zum
Thema Allwetterbad kündigte Kessler
Aufklärung an und sagte, dass es die
erste Aufgabe der Stadtwerke sei, die
Peiner mit Energie zu versorgen.

„Stederdorf ist nahe“
Telgter Schützen warnen vor Schadenfreude

Telgter Majestäten
mit den Königsschaf-

fern: Schaffer Horst
Genz, Königin Ingrid

Landvoigt, König
Werner Landvoigt und
Schaffer Klaus-Dieter

Wulfen (v.l.).
pif

Ilsede-Groß Ilsede (pif). Dass großarti-
ge Literatur nicht immer von großen
Schriftstellern aus aller Welt geschrie-
ben werden muss, sondern auch in der
Region rund um Peine entsteht, zeigte
sich gestern einmal mehr bei der Kultur-
matinee im Kompetenzzentrum Ilsede
bei der Lesung heimischer Autoren.

Da ist beispielsweise Traute Englert
aus Peine mit ihrem Buch „Fluch der
Mönche“. Mit dem ostpreußischen Ak-
zent wirkte ihr Vortrag richtig sympa-
thisch, als sie von einer traumhaften
Zeitreise durch die Geschichte ihrer Hei-
matstadt Tilsit vorlas. 

Rund 60 Gäste begrüßte der Vorsitzen-
de des Kulturvereins Ilsede, Manfred
Unruh, zu der Lesung. Dabei war auch
der Auftritt von Lore Weise aus Schwül-
per aufschlussreich. Drei Braunschweig-
Krimis hat die Autorin bereits veröffent-
licht. Im Plauderton verriet sie dem Pu-
blikum, welche kleinen Alltagsbegeben-
heiten aus dem Kreis ihrer Tanten und
Anverwandten in spannende und zu-
gleich lustige Geschichten verarbeitet
worden sind.

August Gödecke, Kommunalpolitiker
und Krimi-Autor aus Sarstedt sagte:
„Das Angebot des Ilseder Kulturvereins
könnte sich manche Stadt zum Vorbild
nehmen.“ Seine Lesung widmete sich
seinem neuen Hildesheim-Krimi „Tödli-
che Rache: Kai Sommer ermittelt“. Da-
rin ließ er mit variierender Stimmlage
packende Szenen aus dem Hildesheimer
Schwurgericht lebendig werden. Einen

weiteren Krimi aus der Rosenstadt bot
Frank Goyke mit „Der Geselle des Kno-
chenhauers“ dar.

Leo Schmidtke aus Ilsede stellte sein
Kinderbuch „Alinas Abenteuer“ vor.
Dieter Koszarek aus Lahstedt und Jür-
ger Schierer aus Peine trugen Gedichte
vor. Unruh selbst widmete sich dem neu-
esten Gedichtband von Henning Ahrens
aus Handorf.

Krimis, Gedichte und eine Zeitreise
Ilseder Kulturmatinee stand im Zeichen heimatlicher Dichter und Schriftsteller

Manfred Unruh stell-
te einen Gedichtband
von Henning Ahrens
aus Handorf vor.

im

Hohenhameln (bst). Schauspieler und
Schriftsteller Christoph Wortberg ist am
Mittwoch, 21. Mai, in der Kreisbücherei
Hohenhameln zu Gast und liest für die
Schüler der achten Klassen der Real-
schule und der Hauptschule Hohenha-
meln. Die erste Lesung findet von 8 bis
9.30 Uhr statt, die zweite von 10 bis
11.30 Uhr. Christoph Wortberg, 1963 in
Köln geboren, studierte Germanistik,

Philosophie und Geschichte in Köln.
Danach absolvierte er eine Schauspiel-
ausbildung, unter anderem studierte er
an der Hochschule für Fernsehen und
Film in München. Bekannt wurde Wort-
berg durch die Rolle des Frank Dressler
in der ARD-Serie Lindenstraße. Für
„Die Farbe der Angst“ erhielt er 2007
den Hansjörg-Martin-Preis und den
Friedrich-Glauser-Preis.

Schriftsteller besucht Schule
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